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Lemberg , vom Z April.
Fürst Czarwrisky K. K . General erschien vor kur.

iem auf dem Reichstag zu Warschau in Civilkleidcrn
und mit einem Degen versehen , als über verschicdnes
lebhaft gestritten ward. Er unterstützte die Oppvsiti -
vnsparthey und protestirtc so hitzig , daß viele von der
Gcgenparthey aufstandcn und die Säbel gegen ihn
ziehen wollten . Der König besänftigte die Stände und
entschied , daß man dem Fürsten Czartorisky den De¬
gen abnehmcn sollte . Der Fürst bat um eine Stunde
Frist , um einige Dokumente , welche seine Protesta-
tion legilimiren würden , vom Hause zu holen. Man
räumte ihm diese Frist ein . Er gieng nach Haus
und erschien bald nachher in der K, , K - Feldzcngmei -
stcrs Uniform und sagt« : den will ich itzt sehen , der
mir meinen Degen zu nehmen getraut . Dieses erregte
unter alle Ständen Ucbcrraschung und Verwunderung
und alles schwieg . Man hatte geglaubt , dieser Fürst
habe die K . K . Dienste Mttirt und nun sah man
ihn auf einmal zum Frldzeugmeister befördert . In
der ersten Ueberraschung dachte man nicht daran , daß
kein Stand anders als in Narionalkleidmig auf dem
Reichstag erscheinen soll.

Stockholm , vom 7 April.
Die Zurüstungen zum Krieg werden mit äußerster

Betriebsamkeit fortgesetzt. So eben vernimmt man
mit Zuverläßigkeit, daß Se . König !. Majestät zu der,
adseiten der Ritterschaft und des Adels so inständig
begehrten Untersuchung, über die von Zeit zu Zeit
herausgekommnen, in der Ritterschaft und des Adels
Protokollen benannten Schmähschriften, Höchstdero

Einwilligung ertheilt haben . Hingegen will man 'auch
versichern, daß von dem Landmarschall , Graf Löwen»
Haupt , von wegen der Ritterschaft und des Adels die
VereinigungS - und Sicherheitsacte ebenfalls unter¬
zeichnet worden fty .

Stockholm , vom 8 April .
Die Kronschulden sollen sich auf einige Millionen

belaufen und die Maafiregelnqu ihrer Tilgung schon
bestimmt scyn . Die aus Finnland gekommne arre-
tirte Officiers verlangen , daß ihr ganzes Verhör ge-
drnkt und öffentlich bekannt gemacht werde . Dem
Vecmurhen nach , wird am Ostertag die ReichS^ags-
predigt , gehalten und damit - der Reichstag geschloffen
werden . Heute ist die Ritterschaft zu den Beschlüssen,
die von den übrigen Reichsständcn schon gefaßt wer¬
den , cinmüthig und ohne Vokiren beygctreten , wo¬
durch die Anleihen , welche für Rechnung der Krone
gemacht sind , oder gemacht werden können , von den
Reichsständen genehmigt , garantirk und conMdirt
worden ; Zu der Vercinignngs- und Sicherheitsacte
aber hat der Adel und die Ritterschaft noch nicht ihre
Einwilligung gegeben. Man sagt , dem Grafen von
Fersen sey die Frepheit angcdotrn worben , er habe
sie aber nicht angenommen .

In der Anrede des Barons Gustav Adolph Reuter-
Holm , welche an den ehrsamen Bauernstand kurz nach
Eröffnung des Reichstags ist gehalten worden , heißt
es unter andern : Unser Geburtsland , diesen von uns
so zärtlich geliebten Boden , dessen Früchte unter der
treuen Bearbeitung des achtbaren Bauernstands ihnen
selbst und uns allen unser Auskommen bereitet , diesen
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Boden / welchen sie so redlich bauen , so oftmit Schwei¬
fe und Thräncn benetzen und welchen unsre Väter so
« ft mit ihrem Blut bcipritzt und gerettet haben , dicpn theu -
ren , wcrchcn Bode » nur vereinigten Kräften zu vcrchri «
digen , liegt uns allen U)b , bis wir alle , im Tcmp . l des
Friedens , der Vorsehung freudig unsere Dankiagung
für mächtigen Beistand und Obhut sür uns und
unser Land opfern mögen . Es ist eine so angenehme
Pßichl , alles fürs Vaterland dahinzugeben und diese
Tugend ist Schwedens Kindern so angebohren , daß
bis auf diesen Tag nicmal , weder fremdes Joch , noch
Bande der Knechtschaft auf schwedischen Schultern
haben befestigt werden können und verflucht fty die
Stunde , da Schweden in Vergessenheit seiner selbst
und seiner uralten Ehre , jemal aufhörcn könnte , stcy
und selbstständig zu seyo .

Warschau , vom 8 April «

Das Eis auf der Weichsel , welches seit dem 6t «n
Dec . gestanden , sicng erst den zten dieses zu brechen
an und treibt noch bis itzt ohne Schaden langsam
fort . . Der Rnßische Hof scheint in die Abändnmgen
willigen zu wollen , unter welchen die Eiände dir
Bcybehallung der Rußischcn Magazine in Pohlen und
der zur Bewachung derselben im Land nöthigen Leute
erlauben wollen . Nachrichten aus Wolhynien zu Fol¬
ge , ist daselbst ein wohlhabender Edelmann , Namens
Vereszynsky , indem seine Leute in den Vorzimmern
schliefen , in der Nacht mit seiner Gcmahlinn und 5
Töchtern in ihren Betten ermordet worben , ohne daß
man die Thäter bisher noch weiß . Was das meiste
Aufsehen rrscgt , ist , daß dabey gar nichts entwendet
»vordem Auch ist ein Oberster , Namens Petrowsky ,
in selbigem Land gleichfalls in seinem Hauß ermordet
worden . Man hat Rnßische Marketender im Ver¬
dacht , aber bis itzt ist dieses weiter noch nichts als
blosser Verdacht . Einen griechischen Priester , der die
Bauern seiner Nation zum Aufruhr reitzen wollte , hat
man arretirt ; er wird hierher gebracht und von den
Ständen selbst befragt werden . Ueberhaupt find die
Unruhen in Wolhynien und der Ukraine bereits hoch
gestiegen ; einige Einwohner sollen von den eingefall -
neu Heidamackcn gelitten haben ; man hat auch einige
aufrührssche Bauern in Verhaft genommen . Von
hier sind zwcy Regimenter mit der Artillerie dahin be¬
ordert worden .

Ein Reisendes , der vor 7 Wochen von Oczakow
abgegangen und hier angekommcn ist , macht ein ent¬
setzliches Gemälde von allem dem , was daselbst vor -
gcgangen ist. Vier Tage nach der Erobrung ermor¬
deten noch die Russen , ohne Erbarmen , die wehrlosen
Türken und schwängern Weiber . Die ganze Gegend

um Oczakow ist mit erschlagt,rir oder erfrorneu Zei¬
chen, mit Pferden , einer Menge Vieh und Hammeln »
die vom Hunger oder Frost umgckommeu sind , gleich »
sam besät . Schon vor dem Generalsturm war eine
ungeheure Menge Leichen vor der Festung . die wegen
der stark geftornen Erde nicht verscharrt werden konn¬
ten . Bey dem Metzeln im Sturm selbst ist diese An ,
zahl ausserordemlich vermehrt und alle diese Tausend «
sind nun in den Stadtgräben und aus dem Lrman
aufgehäust . Wahrscheinlich muß dieses die Pest oder
ähnliche Krankheiten nach sich ziehen . Die Garnison
in Oczakow besteht aus 5 :02 Mann , worunter viele
Kranke und wenige Wundärzte sind. Der Rest der
Armee kantonirr zu Ellsadcihqrod , zu Cherson rc.
Einer Menge Soldaten sind Hände und Füße erfro¬
ren . Die Kavallerie ist itzt fast ganz zu Fuß und die
Infanterie beynahe nackend .

Hätten die Linken ein Korps he Reserve zu Ackier -
mann in Bereitschaft gehalten , so hätten sie Oczakow
8 Tage nach dessen Erobrung , den Russen wieder ad »
nehmen können . Die Zeile und Artillerie im Rußi ,
sehen Lager , waren beym Abgang dieses Reisenden ,
noch an demselben Ort und Stelle , ,vo alles während
der Bclagrung gestanden , im Schnee . Der Rest
der Rußiichen Floiille von Cherson ist längst dem Li»
man eingefroren gewesen und hat wahrscheinlich , da
sic ohnehin schwach gebaut iß , beym Eisbruch groscn
Schaden erlitten .

Der Schwedische Minister von Engström , hat sich
über des Königs letzte Aeußerung , die Ernennung ei¬
nes Ministers nach Stockholm wegen der in Schwe¬
den erfolgten Revolution noch eine Zeitlang aufzuschie¬
ben , sehr heftig geäußert , daß der König fein Herr ,
nicht ermangeln würde , diest wenige Schonung z»
seiner Zell zu ahnden .

Lonbcn , vom n April .

Der König wird erst nach dem auf den «rzten d.
bestimmten Dankfest öffentlich erscheinen .

Ein hiesiger politischer Schriftsteller macht Engellan¬
den Vorschlag , sich in Besitz von Egypten zu setzen,
um die Handlung im Occident auszudehncn .

Andre öffentliche Schriften tadeln das gegenwärtige
System , da Engcöand der Deutschen Allianz bcygc -
trcien und dagegen die vorlhcllhaftc Freundschaft mit
Rußland , weiche der Handlung so groscn Nutzen ge¬
bracht , auf die Seite gesetzt habe .

Das Gerücht , daß unser allcrgvädigstcr König
diesen Sommer seine Deutsche Staaten besuchen
werde , dauert fort und man spricht auch von einem
Besuch , den der König von Preußen alsdann , in Han¬
nover und unser Monarch jh Berlin ablegen würde .
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, ^ Un - arii , vom 12 April .

Aus FüWrchen meidet man uncer dem gten die¬

ses : Ittll *« r nahe gelegnen Ort Peksvar bliebe« -

Wann von Wlirmser krank im Spital zurück. Nun

war der eine schon gesund , der andre halt« noch das

Fieber. Der gesunde rersprach den Kranken zu kuri«

ren , falls dieser ihm in allem folgen und mit ihm

den andern Morgen i« der Frühe ohne Wissen des

Feldschecrers aufs Feld hinausgehen wollt«. Der

Kranke versprach es , - e giengeu hinaus und setzten

sich im Waid hinter «inen Baum . Es war eben

Fiebcrtag und der Paroxismus wandelte den Kran¬

ken an , als der andre seine « Mantel über dessen Kopf

deckte , als wolle er «un seine Kur beginnen , ihn die

vorgesprochnen Worte nachbecen hieß , indessen ein ins¬

geheim milgenommnes Beil hervorzog und dem Un¬

glücklichen ein Paar tödliche Hiebe auf den Kopf ver¬

setzte. Dieser erscheack , kehrte sich um , ergriff den

Bösewicht bey den Füssen , riß ihn nieder , erwischte

das Beil und spclltete damit seinem Mörder auf der

Stelle den Kopf. Hierauf lief er mit seiner eignen

tödlichen Wunde in das Spital zurück und erzählte

den Hergang der Sache. Man fand nicht nur dm

tobten Mörder , sondern entdeckte auch eine Grube ,

Hie dieser Tags vorher unter dem Baum gemacht

hatte, um da leinen Kammeraden zu verscharren ,

durch dessen Ermordung er seine zo Dukaten und 2

Taschenuhren zu erhaschen glaubte . Man warf ihn

also in eben diese Grude , die ec für seinen Kammera¬

den bereitet halte. Einige Tage darauf starb auch

dieser an seiner Wunde.
Londen , vom 14 April .

Es ist weder der Wunsch noch weniger der Wille

des Königs aus seiner Proceßivn nach der St . Pauls

Kirche eine Parade oder ein Schaugepränge zu ma¬

chen und wird möglichst fürgesehen werden , daß dieser

Besuch nichts weiter scy und werde, als was Se .

Majestät meyncn, eine devote Dankbringung dem All¬

mächtigen Gott . Da es aber ein öffentlicher Kirch¬

gang seyn soll ; so können die bey solchen Gelegenhei¬
ten gewöhnlichen Feyerlichkeiten, denen die Nation im¬

mer treu bleibt, nicht umgangen werden ; ihr Wohl¬

stand , ihre Liebe zur Pracht werden den Vorgang zu

einem der erhabensten machen, den die Bürger j von

Lenden jemals gesehen haben . Der Glanz der Pro,

«eßion wird selbst lenen üdertrcffcn, als die Kömginn
Anna 1706 . im Staat in die Sk . Paulskirche gieng ,
um dem allmächtigen Gott für so viele über ihre
Feinde durch die zwey berühmten Generale, den Her¬

zog von Marldoroügh und den Grafen von Peterbs-

rough crhallne Siege zu danken .
Eine Menge Personen vom Stand kommen aus

2zr ) — . . —
Frankreich und andern Orlen herüber, um das präch¬

tige Schauspiel am St . Georgenrag zu sehen. Die

«misten Häußer in Ludgatehill und Ludgatestecet find

bereits vermiethet; in Fleelstrret hat man für ein

ganzes Haus auf diesen Tag 200 Gmne» gebslhen,

der Besitzer will aber zoo haben .
Londen , vom 17 April .

Herr Eden heißt es , der täglich erwartet wird , geh«

«ach dem Haag ; Herr Fitzherbert als Gesandter nach

Madrid und Herr Fitzgerald nach Paris . Prinz

Eduard hat ein Regiment erhalten «ud wird nun zun»

Pair von England erklärt werden. Der Zug nach

der St . Paulskirche, wird aus mehr als 500 Wa¬

gen bestehen.
Wien vom, 18 April .

In der Nacht vom rzten zum igten d. M . beste!

Se . Majestät den Kayser plötzlich ein starker Husten

mit Blutauswurf ; doch den folgenden Tag brachte «

Se . Majestät ruhig und « inigermassen -erleichtert p>.

Den izien stellte sich der Blutauswurf wieder ein und

war stärker, als das erste mahl. Da selche Rückfälle

öfters einlrclc « könnten, haben S «. Majestät den iLten

früh das heil . Abendmahl öffentlich zu empfangen »er¬

langt. Der feycrliche Zug gieng um halb «o Uhr

aus der Bucgpfarckirche , unier Paradirung aller Leib¬

garden , nach Sr . Mai . Gemach. JI . KK. HH.

alle Minister, geheime Räch« , Kämmerer und Truch,

jesse , wie auch alle Damen und viele andre Personen

vom Hofstaat begleiteten mit brennenden Wachsfackeln

das Hvchmürbige , welches durch den Bmgvfarrr ge«

tragen wurde , der auch die Speisung verrichtete . An

diesem Tag wurden die Schauspiele und öffentlichen

Lustbarkeiten abgestellt und in allen Pfarrkirchen in

und vor der Stadt sind unter Aussetzung des Hoh -

wi '.rdigen , für Sr . Mai . Erhaltung , durch drcy

Tage öffentliche Gebete gehalten worden .
Vom ib . zum 17. hatten Oe . Ma. eine ruhige

Nacht und des Morgens zeigten sich die Umiignbe der

Krankheit um ein merkliches besser.
Diese Erleichterung hielt gestern dm ganzen Tag

an , die Nacht war ruhig und Se . Waj . befanden

sich heute Morgens durch den Schlaf sehr erquickt.

Nach Briefen aus Triest vom y . d. M . ist der Rus¬

sisch - Kapirrlichr Major Lamdro Eazziom , nachdem er

zu Pisa von dein dort befindlichen Gmerallicutnant

Södocowski) , Oberbefehlshaber der nach dem Mittel¬

ländischen Meer bestimmten Russischen Flotte , die

letzten Befehle eingeholt hatte , nach Triest zurückge.

kommen und macht seit dem Anstalten , mit seiner auS

18 Fahrzeugen bestehenden Flottille, ehestens in See

zu gehen. Er hat auch zur Verstärkung derselben noch

r Fregatten erkauft , die auf 2b und 24 Kanonen gebohrt
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sind und ehedem als Handelsschiffe unter den Nah¬
men : Stadt Jampaut und Stadt Wien , gedient Hal¬
len , nun aber die Nahmen Paul Pctrowitsch untMa -
ria . Fedcrowna führen . Nedst diesen Schiffen , gehö¬
ren zu des Hrn . Majors Flottille noch einige andre
bewaffnete Fahrzeuge , die schon im vorigen Monat
zum Voraus nach Syriens abgescgelt sind .

Von Presburg meldet man unter dem izten dieses .
Die Lieferungen zu Wasser gehen itzt immer und in
grosser Menge nach den untern Gränzen , so daß unsre
Ufer stäls voll mit Schiffen sind , welche theils hier
mit Mundvorrath beladen werden , theils aber mit
Truppen , Munition und verschiednen Kriegsbcdürf -
nisscn von Wien ankomme ».

» Gestern sind deren rz angelangt , wovon 2 mit
Montur , 2 mir Feldbedürfnisscn und 4 mit Wem ,
Cßig und Brantwein , die übrigen aber mit Sauer¬
kraut und Mehl beladen waren . Auch sind gestern
Zoo Mann Rekruten und roo Rckonvalesccnten ein -

getroffen . « » Die Werbungen , deren hier gcgemvär .
tig vier sind , nämlich von Artilleristen , Wurmser -

hussaren , Pioniers und Bäckern , werden auf das leb¬

hafteste Helrieben . «

Bey den Soldaten , welche sich in der Vetei â -
ncr Höhle mit so viel rühmlicher Tapferkeit ausge¬
zeichnet haben , äiissorn sich nun sthr traurige Nach¬
wehen ihres »muthvollen Betragens . Es ist kaum
mehr der zre Theil davon noch am Leben und die
meisten erkranken plötzlich und sterben . Man hat kein
Bcyspiel , daß einer davon im Spital gevctcn wäre .

Zu Constemtinopel soll ein gefährlicher Volksau - stand
ausgcbrochen scyn , eben da die Haop ' stadr und die

ganze umliegende Gegend mit Truppen überschwemmt
ist , welche umstencheils aus Asien kommend , sich zur
Armee begeben . Der Pöbel schrcvt wüthend nach
Krieg ; der Reis - Effendi , der von einigen fremden
vermittelnden Ministern geleitet , den Sultan und den
Divan zum Frieden zu stimmen suchte , soll zuerst das

Opfer der Rache des Pöbels geworden scyn . Er
wurde ermordet und sein Pallast in Brand gesteckt.
Ein gleiches Loos soll das Hans des englischen Mini¬

sters in der Vorstadt Pera betroffen haben . Auf Kay -

strl . Befehl muß die Vestung Ollmütz auf 2 Jahre
und zwar für booo Mann mit Lebensmitteln ver¬

sehen werden . Den umliegenden ^ Gegenden ist Zu¬
fuhr andefohlen worden . Zu Jassy hat Graf Ro -

manzow 2 plözlich ausgestorbne Häuser verbrennen

lassen , welche Vorsicht jedoch auf keine wirklich ausge -

brochne Pest schließen läßt . Die Geschenke für die

Erzherzogin in Mayland bestanden in einem sehr schö¬
nen Halsschmuck und 50000 Ducaten jn die

Chakvuillt.

-Z2 ) -
Vermischte Nachrichten .

Folgende wenige Züge von dem Grvßherzog Leopold
von Toscana , die wir aus Düpalys Reisen durch Ita¬
lien genommen , werden unsern Lesern nicht unwill¬
kommen seyn :

Leopold liebt sein Volk und hat alle Auflagen un¬
terdrückt , welche die Nothwcndigkeit nicht forderte .
Er hat fast alle seine Truppe » entlasten und behält
nur blos noch eine hinlängliche Anzahl , um Kriegs¬
kunst und Kriegszucht zu erhalten . Er hat die Fe .
stungswcrke von Pisa abtragcn lassen , deren Unterhal¬
tung so kostbar war und den Steinhaufen umgestürzt ,
der Menschen verschlang . Er hat Manufakturen an¬
gelegt und auf seine Kosten allenihalbcn prächtige
Heerstraßen gezogen . Er hat Hospitäler gebaut , die
man für Palläste des Grosherzogs hält . Er kommt
oft und besucht seine Armen und Kranken . Es
braucht keine Ahnen von 400 Jahren , um ihm vor¬
gestellt zu werden . Gleich einem Tempel ist sein
Paliast allen seinen Unterthanen ohne Unterschied offen .
Die Gebete , welche um reiche Acrndten zu Gott hin¬
auf geschickt werden , bringen nicht länger mehr Hun -

gersnoth auf das Land herab . Der wohlthätige Fürst
Hat das Jahr mit einer grossen Anzahl von Arbeits¬
tagen bereichert , welche er dem Aberglauben entriß
und dem Ackerbau und den Künsten wiedergab . Cr
ist mit einer gänzlichen Umformung seiner Gesetzge .
bring bcfthaffligk . Seit 12 Jahren ist auf dem
Stt -affot von Toscana kein Blut vergossen worden .
Nur Frevheit «st aus dem Gefängnjß verbannt , aber

^ rrechkigkLit und Menschenliebe sind an ihre Stelle
getreten . Beym Aufgang der Sonne ist er schon
beschafflrgk mit den Pflichten seines hohen Berufs .
Seine Ander werden nicht m einem Pallast erzogen ,
sondern in einem Haus ; er will Menschen aus ihnen
machen und nicht , was sic schon sind — Prinzen . Die
Erziehung , welche sie erhallen , macht sie früh mit
dem Unglück bekannt , wovon sie ihre Geburt aus¬
nimmt . Ihr Herz wird jedem Gegenstand zugeführt ,
der es der Wohlihäligkcit und dem Miklcibcn öffnen
kann . Ich kenne , sagte der Grvßherzog eines Tags ,
nur zwey Gattungen von Menschen in meinen Staa »
ten : Männer von Verdienst nnd schlechte Leute . Als
man die Zubereitungen zum Empfang des Königs
und der Königin « von Neapel machte , schlug man
eine geringe Auflage zu Bestreitung dieser Ausgaben
vor ; nein ! sagte der Großherzvg , meine Frau hat
noch z Millionen Livres an Juwelen . Man bedauer¬
te einst vor ihm , daß sein Gebiet nicht grösser wäre :
Ach ! rief er aus , es enthält nur zu viele , die unglück¬
lich sind .
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In Böhmen im Bidschöwer Krals ist bey dem

Dorf Pilsdcrf eine hohe Berglehne gesunken und in
viele und breite Klüfte zersprungen . Eine dort aus
Steinen erbaute Mühle versank bis zur Dachung und
andre dabey befindliche steinerne Wohnhäuser stürzten
ein ; im dafigen Wald liegen die Bäume kreuzwcis
übereinander hingestreckt: doch ist bey allem diesem
kein Mensch umgekommcn und alles Vieh gerettet
worden.

Der Waffenstillstand zwischen den Nordischen Mach¬
ten soll verlängert worden seyn .

Die Republick Lukka hat Sr . Heiligkeit drey S » b-
fecte zur Wahl eines Erzbistchoffs vorgeschlaqen, zugleich
aber verlangt sie für den neuen Erzbiscdoff z Gnaden,
«emlich , daß er - im Fastengcbot ohne Abhängigkeit
vom pädstlich n Stuhl dlfpensiren , ohne Rekurs nach
Rom >n den Klöstern , Schulen und anders einfüycen ,
endlich dem Thron des Senats vor dem Seinigcn die
rechte Hand lasten könne .

Zu Kölln hat man am Rhein einen Opfer - Al¬
tar gefunden , Mit der Innschrifl : veas virkuti ,
der Göttin « der Tugend ; wobev sich Trmkgefässc be¬
fanden, mit der Aufschrift : Vinum meram , welches
unvcrmischter Wein, Wein ohne Wasser , heissen soll

Zu Aude , ohnweit Fyzabad , findet man das Grab
des Seth , des zten Sohns Adams , welches 12 Fuß
ist ; auch befindet sich nicht weit davon das Grab
Hiobs und Ueberbleibsel von dem Kasten Noä . Man
sagt , die Ostindische Kompagnie wolle das Holz dieses
Kastens , da es sich seit der Sündßuth in so gutem
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Caklökrthb . Johann Georg Wieland , der

in Adelichen Diensten gestandne Laquai , wird , da
seine Ehefrau Larharina Elisabeth « , eine gcbohrne
Steinlerrnn , vor dem Hochfürstl . Ehegericht klagend
angebracht , wie er sie vor bald l l Jahren boshastcr -
weise verlassen , sie auch dermalen von seinem Aufent¬
halt keine Nachricht habe und also um Scheidung bit¬
te , andurch öffentlich vorgeladen , auf Freytag den
29ten May d . I . dahier vor Hochfürstl . Ehegericht zu
erscheinen und sich vernehmen zu lassen , oder die Schei¬
dung ex Opits MLlitiolW üölertionis zu erwarten, er
erscheine dann , oder nicht , so wird in Ordnung rech¬
tens gegen ihn vorgcfahren werbe». Signatum Carls-
Nihe den zten Apri 1789.

Hochfürstl . Markg . Bad. Lhegerichts Expedition.
Vt . Heidinger Secrerarius .

CtwlHruhe . Montags den 4tcn nächst künf¬
tigen Monats May, wird bas denen Jud Löw Sa -
lomoniicbcn Eheleuten allhier zustehende in der lan-
Lk» Straße neben der alten Post und Hosiatkler Reiß

Zustand erhalten, untersuchen lassen , um zu erfahren ,
wo es wachse .

Neulich wurde in Londen ein Dieb ertappt , da er
eben die Hände in der Tasche eines andern hatte , um
darinn etwas zu finden , was er in der Seinrqen
nicht hatte. Ein Kutscher , der dabey stand , wurde
darüber so entrüstet , daß er ihn herzhaft mit seiner
Peitsche züchtigte , ihn endlich gar an eine Pferde,
schwemme- schleppte und einkgemal hinein tauchte . So
bald der Dieb frey war , lief er davon . Nun wollte
der Kutscher sehen, ob es bald Zeit scy attzuspannen
und fand , daß ihm der Dieb , während er denselben
abprügelte , Uhr , Schnupftuch und Dose genommen
hatte.

Die verwittibte Landgrafikin von Hessen- Kassel ist
voll Berlin zu Hamburg anqekommen .

Es scheint , als ob es Ernst zwischen Pohlen und
Rußland werben sollte. Die Kayscrinn aller Reussen
findet sich durch das Betragen der Pohlen auf das
empfindlichste beleidigt . Die Magazine der Ruße»
bleiben indessen auf Pohlnischem Grund und Boden
und da die Republikaner vernünftigen Vorstellungen
kein Gehör geben wollen , fo wird man ihnen weiter
auch nichts mehr sagen , sondern thun , was man
für nöthig findet . Der Angriff den die Pohlen muf
einen Rußischen Trupp bey Mohilow unternahmen , -
war schon der dritte , eis Umstand , der auf bcydcn
Seiten noch mehr Erbitterung und Haß erregt . Itzt
heißt es , der Petersburger Hof habe 12000 Kalmu-
ken wider die Pohlen beordert .
k k w L dl 1 L».
gelegene Haus sammt Zugehördte , Nachmittags 2
Uhr auf dem hiesigen Nachhalls ein vor allemal öf¬
fentlich vcrstaigcrt werden . Welches anmit dem
Pudliko besonders aber denen allenfallfigen Staige-
rungs - Liebhabern zur Nachricht bekannt gemacht
wird. Carlsruhe den röten April 1789 .

Vberamt allda.
AastKdt - Zranzisca Rollin , eines Sosda .

tentochrer von Rastadt , weiche schon über 20 Jahr
abwesend und scitdcme nichts mehr von sich hören las¬
sen , wird andurch zum Empfang der ihr auf Abster¬
ben ihrer Base , Johanna Hemrichin , dahier ange-
fallncn geringen Erbportion unter dem Präjudiz vgr.
geladen , daß , wenn sie oder ihre etwaige Lcibeserben
sich binnen brcyen Monaten a dato um. gemeldie Erb¬
schaft dahier nicht melden würde , ssiche an ihren
Miterben Anton Hisckrich zu Molkjch gegen Cautivn
werde ausgefolgt werden . Signatum Rastadt dem
2ten April 1789.

Hochfürstl. Narkgräfl . Bad . Oberamt allda.
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Aaftcrdt . Zu Steinmauern ist vor einigen

Wochen Margaretha gchshrne Hertweckinn Michael
Lenigs des Burgers zu Steinmauern Ehefrau ver.
Sorben , ohne daß einige Verwandte derselben bekannt
wären. Das von ihr zurückgelaßne Vermögen besteht
m bz st . Z8 ^ Kr. welches dem Fürst«. Fiscus als
verfallen wird ansgcfolgt werden , wenn sich nicht
« dato binnen zwölf Wochen rechlmäsige Erben zu
der Vcrlassenschaft legitimiren . Diejenige welche an
gedachte Erbschaft rechlmäsige Ansprüche zu haben
glauben , werden daher andurch vorgeladen , um sol,
che binnen den vorgrschriebnen Termin bey hiesigem
Obrramt auszuführen. Rastadt den i7lr » April 1789.

Hochfürftl. Markgräfl . Lad . Oberamt alla .
GerNödatH . Diedem Hr. Apotheker Läum .

kein zuständige hiesige Apotheke in einer zwcystöckig -
ten Behausung, besonders angebautem Laboratorio,
Scheuer , Stallung und einem kleinen Garten beste¬
hend, auf dem Marktplatz gelegen , nebst dem derma«
«gen Arzne» - Vorrath und sämtlichen vsrhandnen,
zur Apotheke gehörige» Instrumenten und Vasen , wird
bis Montag -den raten künftigen Monats May Nach,
mittags um 2 Ahr öffentlich an den Meistbietenden
unter vortheiihaften Bedingnissen ein für allemal ver¬
täust werdem . Kaufslustigr können inzwischen die
Apotheke und Zugehörde besichtigen und auf bestimm-
len Tag ihre Gebote in der Behaußung selbst zu Pro¬
tokoll geben. Signatum Gernsbach den ißten April
2789.

Hochfürftl . Speierisches und Hochfürftl.
Markgräfl . Badisches gemeinschaftliches

Amt dahier .
Linmendiltgeil . Alke diejenige , so an

Andreas Steinbrenner den jungen Mczger im Frey¬
amt rechtmäßige Forderungen zu machen haben , wer.
- <n hiemil bis Montag den nkcn May d . I . wel,
eher Tag pro tenmmo peremtono angesitzt ' worden
»6 ügu

'läsnärim . lud pcsna prMiost dergcstalten vor¬
geladen , daß sie an obigem Tag zu guter Vormittags -
zeit im WirthshauS zu Kcppenbach unter Mitbrin -
gnng ihrer Bsweisurkunde erscheinen und das weitre
schwarten sollen. Emmenkingen den izken April 1789.

Hochfürftl. Markgräfl . Bad . Oberamt allda . ,
L ^ kkedf^ Alle diejenige , welche an den Be,

eker Hanns Lonrad Arberi von Fischingen recht¬
mässig zu fordern Habens werden hicmit zu der auf
Frrvlag den » 2ken MM) 1789 . anberaumte Schulden,
iiquidation ins Bsadwirthshaus nach Fischingen und
zwar bey Strafe des Ausschlusses vorgeladen . Lörrach
Len ichten April 1789.

Hochfürftl . Markgräfl. Lad. Gberamt Röteln .

Lsvvath . Alle diejenige-
, welche an dm

Straußwirlh Hanns Jacob OerkUrr zu Auggcn recht,
mästg zu fordern haben , werden hiemii zu der aus
Montag den rzlrn May 1789 . arr- craumlen Schul -
dcnliquidation ins WirthshauS zum Ochsen nach Aug,
zrn und zwar bey Strafe des Anschlusses vvrgeladen .
Lörrach den 6ken April 1789.

Hochfürftl . Markgräfl . Lad . Obrramt Röteln .
Lörrach Auf eingekommenes Hochfürftl

Regierungs Decret vom 7ten Uerz 1789. HRN »
sblz . wird der schon mehr als 20 Jahr abwesende
Johann (fteorg Moßer von Binzen, mit dem An ,
Hang öffentlich vorgeladen , daß wann er oder dessen
Erden binnen z Monaten nicht dahier erscheint, das
Vermögen den Geschwistern gegen Sicherheit werde
ausgefolgt werden. Signatum Lörrach dcu r^ teu
Merz 1789, Oberarm allda .

Lörrach . Die Creditoren der Mathias
Rieferischen Eheleute zu Langenau, werden auf
Montag , den gten May d. I . in das Wirthshauß da¬
selbst, vor dem Eommissarius, unter, Androhung der
Abweisung im Ausblcidlmgsfält, hiemit vorgelabcn ^
Lörrach den gien April 1789^

Hochfürftl . Markgräfl . Bad . Oberamt allda .
ULtchchrrg . Der seit Mehrern Jahren abwe*

sende Johannes Schriebe! von Schutterzel wird hier/
mit höchstem Befehl gcmäS dergestalt edictalikr vor^
geladen , daß er in Zeit eines Jahrs vom dato an vor
hiesigem Oberaml erscheinen und sich verantworten, ,
im Ausseiibleidungsfall aber gewärtigen solle , baß

'
fein-

weniges Vermögen seinen irächsten Anverwandten ge»
gen Mio » auägefvlgt werde. Signatum Mahlbrrgi
den bteir April 1789.

Hochfürftl . Markgräfl . Bak Obrramt dev-
Herrschaft Mahlbrrg .

TklsttSbULA . Man ist gesonnen eine in den»'
Rheingräsi. AmtDimmeringen ü Stunden rsn Buchs, -
wrilcr gelegne Eisenschmeltz, welche vor einigen J «,h.
ren erst , ganz neu angelegt werken , mir allen ihren da¬
zu gehörigen Freiheiten Recht und Gcrechtrgkcit ' n Holz-
vnd Ertzk , Affectakivncn, Vorrächen an Materialien ro¬
hem und feinem Sandguß , samt rllcm dazu gehörigen !
und :>r bestcm Sremd sich befindlich lanffcndem -Geschirr
und nvthigem Werkzeug aus freyer Hand zu - vrrkauffcn. .
Die Liebhabcrr belieben sich kieserwegen an Herr« !
Nekanns Gröber , ans dem allen Wemmarkl allhiev
»der Herrn wurrdschold in Dimmengrn , wo sie be«
melkes Werk in Augenschein nehmen können und wel¬
che durch die gehörige Plane die Sache ins Licht se»
tzen und die billigsten Conditione » machen werde» ,
il, wendest . Strasburg, den i- ren Februar 1789.
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